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No, 123. Montags den 19. October 1818, 


70 Bekannt 


due Es iſt höheren Orts mittelſt Verfügung vom 1iten September d. J. u 


2 


7 


mach an g. . Er 
achgegeben worden, 


daß ſaͤmmiliche noch ausſtehende Abgaben⸗Keſte an den Staat, aus dem Zeitraume bis Ende 
— . — 1814 annoch in Staats⸗Papieren berichtiget werden können, infi fern. deren Einzahlung 


bis Ende December d. J. erfolgt. 
Dieß wird den Reſtanten mi 
f B 


in baarem Gelde beigetrieben werden wird, 


. 
1 


— 


Breslau, den 18. October. 
Zaur Gedaͤchtniß⸗Feier der Schlacht bei Leipzig 


ar heute die hieſige Garniſon zum gemein⸗ 


chaſtlichen Gottesdienſt auf dem großen Exer⸗ 
Uer⸗Plage vor dem Nicolat⸗Thore aufgeftellt, 
bezast, und marſchirten dann in Parade vor der 
hohen Generalität vorbei. 
N 


b Aachen, vom 4. Oc tober. 
* Als die Deputirten der Stadt den Kaiſer von 


& 
8 af 
dag 


art, wären, ſehr abgenommen haͤtten, 


“es 


t gab, ſollen ſich bei dieſer Gelegenheit 


kauf Se, Majeſtaͤt mit der Ihnen eigenen 
ichtigkeit erwiedert haben ſollen: Was 


nach deſſen Beendigung wurden die Truppen be⸗ 


erreich zu dem Balle einluden, welchen die 


Majeſtaͤt nach dem Zuſtande der Fabriken 
udigt haben. Die Deputirten aͤußerten, daß 
abriken, ſeit ihnen Frankreich und Italien 


t dem Bemerken bekannt gemacht: daß, wer im Laufe dieſes 
Jahres nicht Zahlung leiſtet, es ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn nach Ablauf der Friſt der 
Reſt nicht weiter in den bisher geſtatteten Zahlungsmitteln angenommen, 


fondern unnachſichtlich 
reslau den 13ten October 178.7 Sp ar 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Italien betrifft, das habe Ich gethan; Ich 
muß ja auch fuͤr Mein Volk ſorgen; es waͤre zu 
wuͤnſchen, daß alle Staaten Handels, Vertrage 
ſchlöſſen, Ich bin dem gar nicht abgeneigt. 
Das hier befindliche diplomatiſche Corps be⸗ 
ſteht aus folgenden Perſonen: 1) Von kaiſerl. 
königl. öſterreichiſcher Seite: Fürſt von Met⸗ 
ternich; Graf von Zichy, Geſand ter am Ber- 
liner Hofes die Hofrathe von Wacken, Graf 
von Mexrey, Graf von Spiegel, von Florer, 
von Gentz. 2) Von kaiſefl. ruſſiſcher Seite: 
Die Staats⸗Secretaite Grafen Neſſetrode ußꝛd 
Capo d Iſtria; die wirklichen geheimen Rache 
Graf Stackelberg, von Alopaus der Jüngere, 
Graf Golowkin; die Hofraͤthe Goulianoff und 
Müller; Collegienrath Severin; die Coltegien- 
Aſſeſſoren Halezinsky und Graf Oſten⸗Sacken. 
3). Von königl. großbrittanniſcher Seite: Lord 


U 


lington; Unter⸗ 


Caſtlereagh; Herzog von We 
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Staatsſecretair Planta; die Grafen Ancram i eicht derſelbe Geſand te 


reau; Graf Georg von Caraman, erſter Se⸗ 


Geſtern ſind Se. Kaiſerl. Hoheit der Groß⸗ 


fuͤrſt Conſtantin, Bruder Sr. Majeſtaͤt des 


Kaiſers von Rußland, Nachmittags 3 Viertel 
auf 5 Uhr bier eingetioffen; Hochſtoieſelben 
ſtiegen im Hotel zur Stadt Wien ab, und ſetzten 
3 Viertel auf 6 Uhr Ihie Reife weiter nach 
Weimar fort, ö 3 
Vom Ma yn, vom 5. October. > 

Der Lippeſche Geſandte v. Leonhardi hat dem 
Bundes tage eine Byſchwerde des Fürſten von 
Schaumburg Lippe, gegen die Füͤrſtin von 
Lippe⸗Detmeld, wegen der mit militairifcher 
Gewalt im Dorfe Maspe verfuͤgten Execution 
eingereicht. Hiedurch ſey die Bundesacte ver⸗ 
letzt, und die Unabhaͤngigkeit eines deutſchen 
Staats gefaͤhrdet; es wird daher gebeten, der⸗ 


gleichen fuͤr die Zukunft zu verhuͤten, und Ge⸗ 
e und Schaden⸗Erſatz für die ſchon 


geſchehene Verletzung zu bewirken ic. Im Na⸗ 


Wal deck mit neuen Vor 
abgeſandt. a 

Fuͤr die ruſſiſche Kaiſerin Mutter werden in 
Stuttgart drei Staatswagen erwartet, die ſie 
in der Offenbacher Fabrik beſtellt hat. 

Von Heidelberg aus wird bekannt gemacht: 
Nur vor Beendigung der Unterſuchung in Göt⸗ 
fingen hätten keine vonſdort kommende Studen⸗ 
ten aufgenommen werden koͤnnen, um keinem 
das akademiſche Buͤrgerrecht zu ertheilen, der 
religirt oder als Unruheſtifter bezeichnet ſey⸗ 
Nachdem aber dieſe Wenigen bezeichnet worden, 


wuͤrde es unſtreitig graufam ſeyn, den uͤbrigen 


an den vorgefallenen Haͤndeln ganz unſchuldigen 
Studirenden, die ruhige Fortſetzung ihrer Sku⸗ 
dien unmoglich zu machen. — Goͤttingen ſelbſt 
habe ja 1810 nach dem Auszuge Heidelberger 
Studirenden viele derſelben aufgenommen. 
Zu Muͤnchen begannen am 4. October auf der 
Thereſienwieſe unter Beguͤnſtigung des Wetters 


die dießjaͤhrigen Oetoberfeſte mit einem Pferde- 


rennen, der Ausſtellung des preiswerbenden 


Viehs, und der Erzeugniſſe des vaterlaͤndiſchen 


Kunſifleißes. Auch nahm das Schelbenſchießen 

Nachmittags feinen Anfang. Ihre Majeſtaͤten 
der Konig und die Königin, ſo wie Ihre königl⸗ 
Hoheiten der Prinz Karl und die Prinzeſſinnen, 
beehrten das Feſt mit n gemalt der 
Miniſter des Innern, Herr Graf von Thur“ 
beim, vertheilte die Preiſe. Das Herbeiſtrömen 
einer unzähligen Menſchenmenge aus allen Ge⸗ 
genden bezeichnete die allgemeine Theilnahmm⸗ 
des Volks an einer Einrichtung, welche für bis 
Betriebſamkeit in der Landwirthſchaft und die 
Erweckung eines Nattonalſinus für oͤffentliche 
Leben nicht anders als vortheilhaft ſeyn kann. A 


. 
Aus de Ad r Arkıumt 128 
1 Bieten. a ec 1 
Ge viel zu verdank 


. der Sage nach im We eke we Zu⸗ 
ere unſerer ſaͤmmtlichen Frupben 
is jetzt nicht in Vollziehung geſetzt. Da⸗ 
egen find alle Beurlaubten, wie angesrdnet 
Funde, bei ihren Regimentern eingetroffen, fo. 
— viele vollzaͤhlig und auf den erſten Wink 
marſchſertig ſind. M 
gemeinen Muſtetucg, die bei Carlsxu 
ben, und zugleich von Wer diebe 


Nerd 
in einigen Wochen zu, erfolgenden a des 


aiſers Alexander veranſtaltet werden ſollten. 
Och dieß Alles find Gerüchte, uͤber deren Ge⸗ 
alt wir nicht urtheilen können; fo wenig als 
iber die frühere, Nachzicht von Verſammlung 
tines Theils unferer. wieter erh IB | in den noͤrd⸗ 
ichen Diieieten des Großherzogthüms. Siche⸗ 
rex iſt, daß, Ihre Majeſiat die tegierende Kai⸗ 
in von Naßland in den nächſten Tagen bei 
Mer Frau W in Bruchfal erwartet toird, 
be einige Zeit verweilen wil. Man exwar⸗ 
tet lie. 0 W auf eim Luſtſchloſſe Favorite, 
105 der Gloßbe zog und feine Gemahlin .fic 
ͤͤbrend auf halten. an ſchmeichelt ji 
lch, den Nane Alexander nach Beenpigung 
ee 1 Aachen dort zu ſehen. Doch 
bt es, ex werde ſich zufoͤrverſt noch auf ku ze 
nach Paris begeben, und dann auf feiner. wa 
1 10 nach Wien unſer Land beſuck en. Es ver⸗ 
8 autet, daß der Großberzog wegen dieſer erwar⸗ 
teten beben efuche feine Rerſe nach Mont pel⸗ 
ee oben habe. Mit. feiner, Geſundheit 
beſße rt es ſich merklich, und wan bat mit Vergnu⸗ 
bee kt, daß Ee wieder mehr Kräfte hat, 


pr et E von der Favorite aus, wie zaver von 
eß ach. Mehrere der tiſten Staatsbeamten 
Find ich gewöhnlich beim Groß hlrzog, und 
rien bon Zeit zu Zeit wieder nach Carl srübe, 
De neue al miniſtrattve Dryankjarıon des 
Proßberzs eh Ne wird nächſtens erſcheinen; 

Wan ſie ſey den Bedürf 7 — und 
1 fen der bene ner fehr angentef a 7 85 
ehe ‚aut, Gauge gew 1 5 franzsſiſche Verwal⸗ 
sse; cd c ent, er re 

alte en erſetzt werden. 


er 


— 


an ſpricht von 99 alle 


akt t 
90 Be 


DB: Ahne Zeit. Die Regzietuagsgeſchaͤfte 


a „Nicht 
15 bt mau, daß in er Glrichtsver⸗ von Madrit, zit. deu, „austoärtigen 

= ER nde WERE eintreten din; ten Dem Veränderung hervogebſacht 
rrn v. Weizenen welchen gräßten: Ant wo. t gegeben word IR ist; daß vie 


aben, 

Die Früchte dieſes . Jabres ſind 
nunmehr eingeerndtet. Die Weialeſe fallt uͤber 
alle Erwartung gut aus; unſere Weine werden 
denen von 1811 nicht viel nachftehen, und die 
von 18 12 an Güte übertreffen. Die Quantitat 
iſt noch ſtaͤrker, N man zu vermuthen berech⸗ 

Die Getreipreiſe find gefallen, 


Gutsbeſitzer und Landmann beſtehen koͤnnen. 
Einige F ge beſonders Kartoffeln und 
Hanf, ſind wegen der Trockenheit des Some 
mers nicht fo gut, ‚gexatben,‘* 
Paris, vom 2. October. 


Der König bat zum Praͤſtdenten des Wahl 
Collegiums des Seine-Depar 
cüreur⸗Genexal Bellart, ſo 
tionen eben ſo viele Biec-Präfidenfen ernannt, 


worunter der Advokat Bonnet, der Buchdrucker 
Firmin Didot, der Weinhändler Laſond u. a. 


e ſind. N ih 5 
eizog von Reggio vaͤhrend 
des Michaelis Quar 5 die 2 5 
Major: Generals der Garde bei Sr. 1 
Perſon fort. (Marmont, an den die N 
„tritt alſo nicht ein; eee . 

en. er ſey ganz aus der Liſte geile 
welches aber zu der neulichen e im Moni⸗ 
teur nicht paßt.) 

Am 13. Septbr. wurde in Cogt IB der Grunde 


PER: 


fein zu einem Denkmal für Franz 1. gelegt, 
welcher dort 1494 geboren word 55 \ 
Dem Prinzen 8 Ka 1 11 late 
von Jarnac 569 fiel, wird auf det lle, w. 


es geſchah, ein Monument aufgeſtellt Be Pa 
Die Geiſilichkeit laßt rem velſtorbenen Pabſtb 


in dei Domkirche za Clermont ein marmornes 
Denkmal errichten. 

Man ſchreibt aus Madrit, daß den Tag nach 
der Entfernung der h. isherig en Minister alle Ge⸗ 
ſandten ſich zu dem 
gaben, um ihm zu iner Eipeinung ! 
wünſchen und zu erfahren, ob das! N 
in den beſlehenden Berkältuiffen. des 

1 25 1 5 
ab Worauf des 


auf einen Standpunct, wobei der 


an 18 sie den 22 


aus 26, Cafa; 15 be⸗ 
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Entſetzung breier Miniſter des Königs ſich bloß rechtferti 


auf Spaniens inne te Angelegenheiten beziehe, 
auf cas politiſche Syſtem des Hofes durchaus 
keinen Einfiuß haben werde, und . 
dieſem Sinn, mit dem Befehl, die nöthigen 
Erklärungen an die ver ſchiedenen Höfe abzu⸗ 
geben, bereits an alle Botſchafter Sr. Majeſtaͤt 
abgeſandt ſeyen. 

Ein Privatbrief ſchreibt den Sturz des Pre⸗ 
mierminifiers, Herrn v. Pizarro, feiner Vor⸗ 
liebe fuͤr Amerika zu. 2 

Der Prozeß gegen die Urheber des Mordan⸗ 
ſchlags auf den Herzog von Wellington hat lan⸗ 

e die oͤffentliche STE gefeſſelt. Es 
ih zuletzt von wichtigen Eatdeckungen geſprochen 
worden, die der bekannte Marinet oder Nicole, 
der mit Lord Kinnaird durch Paris gekommen, 
und einige Zeit darauf eingeſperrt war, und 
deſſen Freilaſſung von Lord Kinnaird vergeblich 
verlangt wurde, gemacht haben ſoll. Nach 
dieſen Entdeckungen ware Marinet ſelbſt beauf⸗ 
tragt geweſen, den Herzog zu ermorden. Die 
Journale haben viel uber viefen Vorfall gloſſirt, 
befonders die engliſchen. Jetzt liefert das 
neueſte Heft der Lettres N ormandes ein an 
den Verkaſſer bieſer Zeitſchrift gerichtetes, aus 
dem Conciergerie-Gefängniß datirtes Schreiben 
von Marinet, der noch immer dafeloft verhaf⸗ 
tet iſt, und das uns zur Beurtheilung dieſes 
Prozeſſes wichtig ſcheint. Im Weſentlichen 


wird darin geſagt: Kaum iſt der fuͤrchtelliche 


geheime Verhaft, in dem ich beinahe ſechs thalb 
Monat lang ſeufzte, zu Ende, ſo erhalte ich 
die Nummer des engliſchen Journals te Con- 
rier, worin verſichert wird, „das letzte Ver⸗ 
hoͤr von Marinet hat großes Licht auf den ab⸗ 
ſcheulichen Plan geworſea, zu deſſen Opfer der 
Herzog von Wellington beſtimmt war. Es 
feheint, ein vormaliger Miniſter Bonaparte's, 
der einige Zeit in einem Hafen des adriatiſchen 
Meeres wohnte, fo wie eine gewiſſe andere Pers 
ſon, die gegenwaͤrtig in den vereinigten Staa⸗ 
ten von Nord-Amerika ſich aufhält, ſeyen in 
dieſes ſchwarze Complott eingeweiht geweſen. 
Alles zeigt an, daß dieſe Verſchworung ſehr 
umfaſſend war u. fr w.“ In dieſem ganzen 
Artikel des Couxiers iſt auch nicht ein einziges 
Wort, das nicht ein grober Betrug und eine 
abſcheuliche Verlaͤumdung iſt. Wenn ich allein 
angegriffen wäre, fo wuͤrde ich, um mich zu 


epeſchen in 


D 


en, den feierlichen "Tag ertoürten, wo 

ich vor Gericht gezogen werden ſoll, der ſchon 
Lande verheißen ward, und den meine feu:igjten, 
Wünfche herbeirufen. Allein ich kann nicht 
ſchweigen, wenn man dutch treuſoſe Inſinua⸗ 
tienen erbabene Perſonen zu compromittiren 
ſucht, die ich liebe, und die, ſo viel mir ber. 
kannt iſt, auch nicht das Mindeſte von tem At⸗ 
tentat, das man ihnen Schuld geben will, wiſ? 
fen, : Ich weiß nicht, ob der Eo reſpo dent des 


Couriers dem Verdacht, den man haben kann, 


eine ander? Richtung zu geben geſucht hat, oder 
ob er den Augenblick einer erwä ſchten Annshe⸗ 
rung oder einer Vergeſſenheit des Vergangenen 
zu entfernen ſucht, indem er Maͤnner, die waͤh⸗ 
rend ihrer Verbar nung auftichtige Wuͤnſche fuͤr 
tas Wohl ihres Vate landes begen, als ge⸗ 
faͤhrliche und unverfonliche Fein ge darſtellen 
will. Auf jeden Fall gebieten mir Wahrheit 
und Ehre, ibn förmlich zu widerlegen. Ich 
thue dieß mit um ſo größerer Zuverſicht, da in 
allen meinen Verhoͤren, weder unmittelbar noch 
mittelbar im Minz eſten von den Beſchuldigun⸗ 

gen, die ich angreiſe, die Rede war; am aller⸗ 
wenigſten in meinen letzten Verhoͤr, das ganz 
ausſchließlich Bezug auf Meinungen und Reden 
hatte, die mich perſoͤnlich betreffen, und die 
dem Mordanſchlag auf den Herzog von Welling? 
ton vollkommen fremd ſind. Ich koͤnnte in die⸗ 
ſer Hinſicht auch die Ungläubigſten uͤberzeugen, 

wenn ich Citationen machen wollte u. ſ. w.“ 

Zu Orleans empfing neulich ein Offizier, der 
auf Penſion geſetzt worden, eine Kiſte, bei deren 
Eroͤffnung Kugeln auf ihn zuflogen, ihm die 
Hand verwundeten, und ihn ſo mit Feuer um⸗ 
gaben, daß er ohne ſchleunige Huͤlfe gleich ge⸗ 
toͤdtet Kan würde. Als Urheber diefes dölliſchen 
Bubenſtuͤcks iſt ein Mann verhaftet worden, der 
in die Frau des gedachten Offiziers verliebt 
war. 

Der Schiffswaͤchter, der bei dem Ungluͤcke, 
welches neulich den hieſigen Waͤſcherinnen uͤber⸗ 
kam, voreiliger Weiſe ausrief: „Es rette ſich, 
wer da kann!““ (sauve qui peut!) ein Aus“ 
ruf, wodurch die Franzoſen fo leicht in Beſtuͤr⸗ 
zung geſetzt werden, iſt nach dem Gefaͤngniß der 
Force gebracht worden. r . 

Zu den ungegründeten Gerüchten gehört, daß 
der Orden der Tempelherren wieder hergeſte 
werden ſollte. / R 5 £ 
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In Braſilien wird nun eine Schweizer ⸗Co⸗ 
1 e angelegt werden. EOS es 
Auf Martinique kennt man ſchon ſeit To Jah⸗ 
ren die naturlichen Blattern nicht mehr. Es 
waren Haſelbſt über 50,000 Perſonen vaccinirt 
worden, und es ſollen nun daſelbſt, fo wie auf 

uadelsupe, foͤrmlich Vaccinations-Anſtalten 
angelegt werden. 


Bruͤfſel, vom 4. October. 


Von dem aufgehobenen Deutſchen Orden be⸗ 
ſteht zu Utrecht noch fortdauernd eine Valley von 
zwoͤlf Rittern. 


London, vom 2. October. 


Nachſtehende Berichte Über den gegenwaͤrtigen 
Zuſtad unſers ehrwürdigen und unglücklicken 
konarchen konnen wir ve bürgen. Er iſt gegen⸗ 
waͤrtig gänzlich blind; iadeſſen geht er, mit 
Huͤlfe eines. Führers, beinahe ohne Unterlaß 
die lange Reihe er Gemächer feiner Wohnung 
durch. Hier und da ſtehen Klaviere, vor wel⸗ 
chen der erlauchte Greis bisweilen ſteten bleibt, 
und einige Stellen aus Hang els Oratorium 
wiederholt, as ehemals in feinen Muſenſtun⸗ 
den fein Lieblings ſtuͤck war. Bei feinen Speiſen 
ziegt er vorzuͤglich kaltes Fleiſch vor, oft ißt er 
ſtehend, jedoch beinahe ſteis mit gutem Appetit. 
Seine gewöhnliche Kleirung beſteht in einem 
langen ſeidenen Schlafrecke. Bisweilen bleibt 
der Monarch auf ſeinem Hin⸗ und Hergehen 
plotzlich ſtille ſtehen, redet eine abweſende Per⸗ 
ſon an, und macht ſelbſt die Fragen und Ant⸗ 
worten. Er läßt ſich alle zwei oder drei Tage 
den Bart abnehmen. Sein Haar iſt ſchneeweiß. 
Wenn je etwas die getreuen Diener dieſes 
tugendhaften Fuͤrſten troͤſten kann, ſo iſt es 
das, daß feine Förperliche Geſundheit und ein 
beſtändiger Frohſinn ihm als Entſchaͤdigung für 
alles, was er verloren hat, geblieben ſind. 
Der Großfuͤrſt Michael hat dem Pferderennen 
in Newmarket beigewohnt, und wird London 
und England naͤchſtens verlaſſen. 

Der rufüfche Gefandte Graf Liewen, iſt nach 

achen abgegangen. 

Bekanntlich wurden vor mehreren Jahren 
gegen 150 Schiffe mit koſtbaren Ladungen, die 
auf einige Millionen geſchätzt wurden, in den 
ruſſiſchen Häfen confiscirt. Sie hatten falſche 

Papiere bei ſich, kamen, der Angabe nach, 


n 


4 


von Liſſabon, Teneriffa te., waren aber zum 
Theil auf der Tbemſe rc. beladen, ec 
Koyi8 Caffeehauſe verſichert. Nach Heritetung ' 
des Friedens zwiſchen England und Rußland 
ward dieſe Sache miniſteriell in Anregung ge⸗ 
bracht, und man ſchmeichelte ſich mit einem 
angemeſſenen Schaden⸗Erſatz. Um die Ange⸗ 
e zu beendigen? war vor einiger Zeit 
von hieſigen Kaufleuten eine Deputation nach 
St. Petersburg gefandt, Wie man aber nun 
vernimmt, hat der ruſſiſche Hof die gemachten 
Forderungen verworfen. 

Die Times enthalten eine Ueberſicht der ge⸗ 
genwaͤrtigen politiſchen Lage von Oſtinsien, 
wo. in es beißt: „Im Jahre 1798 war Buong⸗ 
parte in Aegypten; Tippußaib bedrohte uns bis 
unter den Mauern von Madras; der Niſam, 
unfer Bundesgenoſſe, war von einer europdis 
ſchen Partei, welche 14,000 Mann disciplinir⸗ 
ter Truppen in ſeiner Hauptſtadt hatte, be⸗ 
herrſcht. Seindiab, in deſſen Händen der Groß⸗ 
mogul war, bediente ſich des Namens dieſes 
Monarchen, um ein unabhaͤngiges Reich zu ſtif⸗ 
ten; Holkar war auf dem Gipfel ſeiner Macht, 
und der Peiſchwa der Mahratten ward von un⸗ 
ſern Feinden beherrſcht. Ganz Oſtindien war 
von militairiſchen Abentheurern aus Europa voll, 
die Überall die Kriegesflamme anfachten. Lord 
Wellesley und ſein ſeitdem ſo beruͤhmt gewor⸗ 
dener Bruder (Herzog von Wellington) hatte 
im Jahre 1804 die indiſchen Maͤchte, welche un⸗ 
ſerem Handel und unſeren Bundesgenoſſen am 
feindlichſten waren, gedemuͤthigt. Sein Sy⸗ 
ſtem ward aber feittem aufgegeben, oder zu 
lau verfolgt. Der Marquis v. Haft hat ie 
gebietende Stellung, die einem Gene al⸗Gou⸗ 
verneur des brittiſchen Indiens geziemt, wieder 
angenommen; und nachflenendes find nun im 
Jahre 1818 die glaͤnzenden Reſultate jener feſten 
und impoſanten Politik geworden: Der Mah⸗ 
ratten⸗Fuͤrſt Daulet Rau Seindiah, welcher 
weiellch neutral in dem letzten Kriege blieb, be⸗ 
ſitzt noch ein ausgedehntes Gebiet; allein ſeine 
Militair⸗Macht iſt ſchwach, und viele feiner 
zinspftichtigen Vaſallen würden zu uns uͤberge⸗ 
hen, wenn er die Abſicht haͤtte, uns anzugrei⸗ 
fen. Mulhar Rau Holkar hat fuͤr ſeine Perſon 
viel dabei gewonnen, daß die Armee, welche 
unter ſeinem Namen die Staaten ſeiner Nach⸗ 
barn und feine eigene Beſitzungen pluͤnderte, ver⸗ 
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enießt gegenwaͤrtig ein betraͤchtlicheres und ger. 
ſicerdeces Einkommen, hat aber keine Art von 
politiſcher Macht mebr. Die Dynaſtie der Hol⸗ 


Tars, mit Geſchicklichkeit behandelt, wird, P 


nach dent fie fo lange ein Schrecken für uns war, 
nun eine unferer Stuͤtzen werden. Der Radſcha 


von Nagpur (der Bunslo) iſt entthront und in 


Gefangenſchaft. Der Peiſchwa irrt mit einem 
geringen Trupp umher, und da ihm bald kein 
Zufluchtsort mehr bleibt, wird er ſich ergeben 
muͤſſen. Emir Chan iſt aller Mittel, uns zu 
ſchaden, be aubt; uͤorigens hat ieſer moha⸗ 
medaniſche Chef den Ruf, feine Verträge treu 
zu halten. Der Nabob von Bopal und der 
Radſchah von Kottah, genießen alle die Vor⸗ 
theile, welche wir ſo treuen Bundesgenoſſen zu⸗ 


wenden mußten. Der Radſcha von Oſcheiput, 


der ein Wolluͤſtling iſt, von einem aufruͤh l eri⸗ 
ſchen Adel umgeben wird, und nur ſchwache 
Miniſter hat, genießt nicht die Vortbeile, die, 
unſere Allianz ihm verſchaffen konnte. Der Mar⸗ 
quis von Haſtings bemüht ſich, feine Lage zu 


verbeſſern. Der Rae ſcha von Oſchau' pur iſt in 


Wahnſinn verfallen. Die Heere unſerer Feinde 
haben ſein Land verwuͤſtet. Allein ſeine noch 
nicht zerſtückelten Beſitzungen werden unte un⸗ 
ſerem Schutze wieder auſbluͤhen. Die kleinen 
Radſchputen⸗ und mohamedaniſchen Fuͤrſten be⸗ 
werben ſich alle um unfere Freundſchaft. Der 
Stamm ter. Pindaris, jener iadiſchen Tarta⸗ 
ren, iſt gleichſam ausgerottet. Nicht ein Dorf 
Tann einer diefer Räuber fein nennen. Selbſt 
von den Bauern, welche ibnen vorhin⸗Tribut 
zahlen mußten, werden fie überall mit gewaff⸗ 
nete Hand als Raubtbiere ve felgt. Die Bande 
des Dſchittu mag noch an 1000 Köpfe zahlen, 
allein ſie hat weder Heerd noch Staͤtte, und 
wenn er ſich nicht ergiebt, wird er bald, wie 
jeder gemeine Rauber, enden.“ ir 
In der Stact Paifiey (in Schottland) greift 
das Typhus fieber immer weiter um ſich; es bes 
finden ſich allein 104 Kranke in den Hoſpitalern. 
Den amerikaniſchen Schiffen, die bei St. He⸗ 
lena anlegen, werken vachſtehende Bedingungen 
auferlegt? 1) fie muͤſſen, wenn fie el was be⸗ 
durfen, an der Nordſeite der Inſel anlegen. 
2) Hier werden fie von einem Ler kreuzenden 
engliſchen Fahrzeuge viſitirt. 3) Der engliſche 


* 


(een und aufüeicen ict. Diefer junge Fürst Bebirfniffe-auf, mach 


nacht feinen Bericht an den 
Kommandanten der Station, aa an den 
Gouverueur vermittelſt des Telegraphen. 
Dann begiebt ſich das Schiff auf Sugar⸗Leaf⸗ 
boint, oder wenn man demſelben erlaubt, in, 
bie Bai einzulaufen, ſo erhält es dieſe Erlaub⸗ 
niß durch eine Fafel, worauf ſtebht: Paſſirt 
durch. 5) Im Vorbeiſegeln wird man ange⸗ 
rufen, um befragt zu werden; ſogleich muß 
das Schiff auf die engliſche Flagge zuſegeln. 
6 Ein Boot mit zwei Ofßzieren kommt dem 
Schiffe entgegen. 7) Der eine Offizier kehrt 
mit dem Verzeichtiſſe der geforderten Bedürf⸗ 
niſſe zuruͤck; der andere bleibt am Bord des 
Schiffes. 8) Jeder Verkehr mit der Inſel iſt 
ſtreng unterſagt. 9) Das Waſſer wird in Ton⸗ 
neu zugeführt, wofür das Schiff der oſtindiſchen 
Compagnie 3 Schill. (1 Thaler) für das Faß 
entrichtet und den Traitsport uͤberdieß bezahlt. 
Joſeph Bonaparte ſetzt ſeine Reiſe in den ver⸗ 
einigten Provinzen von Amertka fort. Am 
27. July kam er in New: Dorf an, beſuchte 
Herrn von Charmont, beſichtigte die öffentlichen: 
Gebaͤude, die Fabriken x. nl 
In KerDoif hat ein Sturm gewuͤthet, der 
großen Schaden anrichtete und 13 Perſonen das 
Leben kostete. 8 1 
Nachrichten aus Nord⸗Amerika zufolge wird 
die dort verbotene Sclaven⸗Einſuhr ganz unge⸗ 
ſcheut getrieben, und ſaſt jedes aus Afrika nach 
Neu⸗Orisans kommende Schiff dringt Neger 
mit. Aus der Provinz Texas ſollen die Ko⸗ 
manchas⸗Indianer an 20,000 Sclaven geraubt 
haben, die fie nun wie das Vieh (das dort 
ſpottwohlfeil iſt) verkaufen. W 1 1 20 
Der Jadianer⸗Chef,, Perryman, hat Befehl 
erhalten, unve , zuglich heimzukeh ten. Dies 
zeigt oeutlich, daß die Regierung nicht die min⸗ 
deſte Luft hat, ſich auf irgend eine Weiſe ſeines 
Stauimes gegen die vereinigten Staaten anzu⸗ 
nehmen. Perryman kehrt ſehr unzufrieden zu 
ſeinen Landsleuten nach Nordamerlka zurück, 
für die man ihn. je roch Acker geraͤthe mitgege⸗ 
. Er ſelbſt erhielt Geld und Kleidungs⸗ 
Ucke. 4 2 1) 
Zu Wafbingten wur 
159 neue Haufen ergaut. : 1 Su 
Nach Briefen aus Sidney auf Nenfüdmales, 


vom 11. März gereiht Diefe Cölonie fortwah⸗ 


en in dieſem Sommer 


Offizier wimms das Verzeichniß der verlangten rend. Einer der angeſehenſten Pflanzer hat 


I 


Salzwerke angelegt, welche den beſten Fort⸗ 
gang verſprechen. , 2 
Ein engliſches Blatt ſchreibt: König Hein⸗ 

richs J. Macht beſteht aus 40, Mann. Das 

vorzüglichſte Corps darunter find die Grenadiere 
der Garde, deren Capitain er ſelbſt iſt. Ihn 
umgeben 28 Adjutanten. Das Heer ſteht unter 
6 Marſchaͤllen, 9 General- Lieutenanten und 
21 Marechaux de Camp. Er beſitzt 2 Artillerie⸗ 


Regimenter und 1 Ingenieur-Corps unter An⸗ 


fuͤhrung des vormaligen beſſiſchen Artillerie- 
dauptmann Haupt. — Die Geſetzſammlung 
"führe den Titel Code⸗Henrp, und begreift das 
bürgerliche Recht, das Handelsrecht, das Pri⸗ 
ſenrecht; die bürgerliche Procedur, das Kri⸗ 
minal⸗, das korrektionelle und das Polizeirecht; 
das (Landes ⸗) Kulturgeſetz; das Militairgeſetz 
und das Militair⸗Sträfbuch. Das buͤrgekliche 
Recht in 1535 Paragraphen iſt größtentheils 
dem Franzoͤſiſchen nachgebildet. Inſtanzen ſind 
drei, die oberſte heißt der ſouveraine Hof. 
Verbrechen und Strafen werden in drei Klaſſen 
abgetheilt; kriminelle, korrektionelle und poli⸗ 
zeiliche. Todesſtrafe fallt nur auf Hochverrath, 
vorbedachten Mord, Kaſtration und Nothzucht, 
wenn ſie den Tod nach ſich zog. Keine Kerker⸗ 
ſtrafe, keine Zmwahgsarbeit, fann länger als 
15 Jahre dauern. ‘Henry haͤlt ſehr über Voll⸗ 
ziehung der Geſetze; er nennt ſich einen Ver⸗ 
theidiger der liberalen Ideen, und die Hof⸗ 
zeitung von Hayti enthalt oft Abhandlungen 
über Freiheit und Menſchenrecht, die mit Kraft 
und Gruͤndlichkeit geſchrieben find, Die Preſſe 
genießt nominell einer unbeſchraͤnkten Freiheit. 
Der König ſucht den Volksunterricht zu befoͤr⸗ 


dern, und Gelehrte und Kuͤnſtler ins Land zu 


ziehen; den Vertheidigern der Schwarzen be⸗ 
ze gt er ſeine Erkenntlichkeit wo er kann; mit 
Herrn Wilberforce ſtebt er in beſtaͤndigem Brief⸗ 
wechſel. Zur euiopäifchen Agenten hat er nur 
Herrn Peltier, den franzöſiſchen Zeitungsſchrei⸗ 
ber in Londons in Hamburg hatte er 1815 eben⸗ 
falls einen. Gleichwohl iR es wahrſcheinlich, 
daß er am Ende ziemlich allgemein anerkannt 
werden wird, denn die Bevölkerung ſeines An⸗ 
theils beläuft ſich auf 400,000 Kopfe, und es 


legt in der Natur der Dinge, daß fie täglich 
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General Boyer. Die Sachen konnen indeſſen 
eine Wendung zu Gunsten Henrp's nehmen, ohne 


daß die Freiheit darunter leidet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Coburg war am 5. Detbr, Se. koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Prinz Leopold von Sachſen⸗Coburg aus 
England eingetroffen. 16323 

Ein Partichlier zu Hamburg, Tagen oͤffent⸗ 
liche Blätter, hat die Abſicht, auf dem Wege 
nach Cuxhaven eine Art von elegraphen zu 
errichten, mittelſt deſſen man Nachrichten von 
der Ankunft und dem Abgange von Schiffen und 
Poſten binnen 10 bis 15 Minuten erhalten 
könnte, welches für den Handel von großem 
Nutzen ſeyn möchte. 0 eee 

Nächſtens wird der Bau des neuen Kranken⸗ 
hauſes in Hamburg beginnen. Es ſoll außer⸗ 
halb des Steinthores an der Alſter angelegt 
werden und Eintauſend Kranke faſſen konnen. 
Zu Leipzig hatte man in der Nacht zum roten 
October ein ziemlich heftiges und anhaltendes 
Gewitter, was von einem ſtarken Regen beglei⸗ 
tet war. 8 

In Holland hatte man vor der Revolution 
ein ſehr ſonderbares Mittel, Bettelei zu ver⸗ 
huͤten. Wenn Jemand ſtark und arbeitsfähig 
war, und bettelte, ſo ließ man ihn in einen 
tiefen Brunnen hinab und drehte den Hahn des 
Eimers auf. Der arme Teufel mußte nunmehr 
unaufhoͤrlich pumpen, um nicht zu erſaufen. 
Nach einigen Stunden zog man den Bettler, 
mehr todt als lebend, heraus, und entließ ihn 
mit dieſer nuͤtzlichen Anweifung zur Arbeit. 
Die Hauptbeſchaͤftigung Napoleons auf St. 
Fache ſoll darin beſtehen, daß er lieſt, oder 

ie Geſchichte der Hauptereigniſſe feines Lebens 
dictirt. Die Geſchichte ſeiner Feldzuge in Ita⸗ 
lien und Aegypten ſoll bereits vollſtaͤndig nie⸗ 
dergeſchrieben ſeyn. Napoleon iſt jetzt der eng⸗ 
liſchen Sprache ſo weit maͤchtig, daß er jedes 
engliſche Buch lieſt. 

Neuere Nachrichten von dem in die Davis⸗ 
ſtraße gegangenen Theile der engliſchen Nord⸗ 
pol⸗Expedition melden, daß ſich die Hoffnung 
eines gluͤcklichen Erfolgs vermehrt. Die außer⸗ 


Zuwachs erhalten muß. Allerdings ſteht dem ordentliche Große der Variation oder Abwei⸗ 
neuen Reiche eine harte Probe bevor, der Kampf chung des Compaſſes war noch im Zunehmen, 
mit dem Präſidenten der Republik Hapti, dem auf dem Eiſe hatte man fie ſchon zu 88 Grad 


. 


* 
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Abweichung, wle fie ſich auf 
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73 Minuten beobachtet, am Schiffe gar einmal a hieſigen n ee eee 
zu 95 Grad, das heißt, die Nadel bezeichnete, u 

ſtatt Nord, eine ſuͤdliche Abweichung von 5 Grad 
vom Weſtpuncte. Dieſe Verſchiedenheit in der 


dem Schiffe und 


außer demſelben aͤußert, wovon man den eigent⸗ 
lichen Grund noch nicht kennt und welche ſich endete zu Schmiedeberg, nach mehrjaͤhrigen 
immer mehr beſtaͤtigt, iſt die Entdeckung des ſchweren Leiden an der zaſſerſücht, der Kauf? 
en Capitains Flinders, und wird zum mann Chriſtian Gottlob Modes. Seine aus⸗ 
7 der Variation jetzt die Deviation gezeichneten Kenntniſſe und Erfahrungen, mehr 
Seine 8 von der regelmäßigen Abwei- aber noch der Geradſinn und die ſtrenge Rechtlich⸗ 
hung) genannt. 5 
In Schweden und Dänemark findet man ſel⸗Verluſt ſchmerzlich bedauern, und haben ibm 
ten ein lahmes oder ſteiffuͤßiges Pferd, was in den Herzen feiner nähern Freunde ein Denk⸗ 
daher kommen ſoll, daß dort die Pferde, ſelbſt mal geſtiftet, was keine Zeit verrilgen wird. 
in den koͤnigl. Staͤllen, keine Streu bekommen, 
ſondern auf bloßen Bretern ſtehen, welche hohl 
Mues und mit vielen Loͤchern durchbohrt ſind. 


Unſere am ı2fen d. M. vollzogene ebeliche 


5 1 machen wir allen auswärtigen Ber 2 5 17 October 1815. 
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Freunden bekannt. 
Breslan den 1 October 1818. 12 
C. B. Stepben 


In der Nacht vom Iten zum 16ten d. M. 


keit ſeiner Denkungsweiſe laſſen ſeinen fruͤhen 
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I Rtrag zn ge 185. 7e Schiffen priiiiien Selen 
ag den (Vom 19. October 1818.) N 


en 


w Er Getreide- Preis in Courant. Breslau, den Iten October 1815. N 
eigen 3 Rthlr. 18 Sgl. 7 D'. — 3 Kchlr. 11 Sgl. 2 D'. — 3 Atblr. Zah 9 Di 


Roggen 2 Nthlr. 18 Sgl. 10 D'. — 2 Kthlr. 14 Sgl. 3 D'. — 2 Ktblr. 9 Sal. 9 8. 
Gerſte 1 Rthlr. 27 Sgl. 2 B'. — 1 Kthlr. 24 Sgl. 3 D'. — 1 Athlr. 21 Sgl, 5 O“. 
Hafer 1 Rthlr. 12 Stgl. 3 D'. — 1 Kthlr. 10 Sgl. D'. — 1 Athlr. 7 Stgl. 9 O“ 


Sicherheits Polizei. f 

(Steckbrief.) Der unten ſignaliſirte Mousquetier Gottfricd Müller, von der sten 
Compagnie des hier garntſonirenden 2ıften Infanterie Regiments, aus Groß⸗Glogau gebuͤrtig, 
iſt am 14. September dieſes Jahres, als er eben wegen verſchiedenen bedeutenden Diebftählen 
derhaftet werden follte, deſertirt, und die zu feiner Einholung getroffenen Maßregeln find ohne 
Erfolg geblieben. Da nun an der Aufgreifung dieſes gefährlichen Menſchen viel gelegen iſt, fo 
erſuchen wir alle Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden und jedermann, auf ihn genau zu vigiliren, 
denſelben im Betretungsfalle zu arretiren, und geſchloffen unter ſicherer Bedeckung an die hieſige 

\ Königliche Commandantur abzuliefern. Schweidnitz den 15, October 1818, 

5 8 Königlich Preußiſches Fuͤrſtenthums Inquiſitoriat. 
Signalement: Alter 28 Jahre 4 Monate, groß 9 Zoll, Haare blond, Stirn rund, 
Augen grau, Augenbraunen duͤſter, Nafe ſpitzig, Mund gewohnlich, Kinn ſpitz, Geſichts⸗ 

‚ farbe blaß; das Geſicht iſt lang und mager, von finſterm Anſehen. Beſondere Abzeichen: 
eine. — Derſelbe hat an Königlichen Montirungs⸗Stuͤcken mitgenommen: einen Czakot nebſt 
Decoration und Ueberzug, eine Monttrung, eine Jacke, einen Mantel, ein Paar Tuch hoſen, 
dne Halsbinde, zwei Hemde, zwei Paar leinene Hoſen, eine Feldmuͤtze, ein Paar ſchwarze 
Kamaſchen „ein Paar Schuhe. f > 
| * Aufforderung zur Wohlthaͤtigkeit. r 
Die Jahreszeit erinnert uns an die Verſorgung der Armen hieſiger Stadt mit Win · 
terholz. Außerordentliche Beiträge zu dieſem Zweck, für welche wir den edlen Gebern 
derſelben hierdurch Öffentlicy unſern innigſten Dank abſtatten und ihnen den Seegen des 
Vergelters aller guten Handlungen aufrichtig wünſchen, haben uns bisher und nament⸗ 
lich voriges Jahr in den Stand geſetzt, die hieſigen Armen mit Winterholz zu verſorgen. 
hir hoffen ſolches auch für dieſes Jahr, im Vertrauen auf die Wohlehaligkeit der hieſi⸗ 
gen bemittelten Einwohner, und haben zu dem Ende in allen Bezirken der Stadt durch 
die Herren Bezirks vorſteher und Armenvaͤter eine Sammlung von milden Beiträgen ver⸗ 
laßt, welches wir hierdurch mit beigefügter Bitte bekannt machen: die Herren Samms 
5 ler nicht ohne eine Gabe zu entlaſſen. Breslau den roten October 1819. 
{ af Die Armen - Direction. - 
* 


(Entbindungs⸗Anzeige.) Allen Verwandten und theilnehmenden Freunden zeige ich hiermit 
Agel Entbindung meiner Frau, von einem gefunden Mädchen, ergebenſt an. Schoͤn⸗ 
h den 16, October 1818. Burckhardt. 


— — 


„ (Verimiethung.) Der Dachboden des großen neuen Salz⸗Magazins, im Oder⸗Kronwerke 
der Oder, foll zur Getraideſchuͤttung oder Aufſtapelung anderer Vorraͤthe, mit Aus ſchluß 
gefährlichen Biennſtoffen, vom 1. November d. J., ab, auf Ein Jahr öffentlich meiſtbietend 
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vermiethet werden. Hierzu iſt ein einziger Termin auf ben 2oflen dieſes Monats an eſetzt⸗ 
und es werden daher Mietbungstuflige hiermit eingeladen, ſich an dem gedachten Tage Vorniit⸗ 
tags um 9 Uhr im Salz⸗Comptoir⸗Gebaͤude auf dem Bürgerwerder einzufinden und ihr Gebot 
abzugeben, wogegen der Meiſtbietende unter Vorbehalt der Genehmigung der Königlichen Gene⸗ 
ral⸗Salz⸗Direction den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die näheren Bedingungen konnen bei uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Breslau den 13. October 1818. a 
Koͤnigliches Salz- und Seehandlungs-Comptoir von Schleſien. a 
(Subhaſtation.) Da auf den anderweitigen Antrag der Erben und Vormundſchaft das 
zum Nachlaß der verſtorbenen Kaufmanns⸗Wittwe Johanna Koſchnp gehoͤrige, sub No 113, 
auf der Neuenwelt⸗Gaſſe belegene Haus, welches az pro Cent auf 18,940 Rtylr., und à 6 pro 
Cent auf 15,783 Rthlr. 12 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Theilungshalver öffentlich ver? 
kauft werden ſoll; ſo werden Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich in dem hierzu anberaumten 
einzigen Bietungs Termine auf den 26ften October curr. Vormittags um 10 Uhr vor dem hie. zu 
ernannten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe zur Abgabe ihres Gebots an unſerer gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle einzufinden. Uebrigens wird zugleich bemerkbar gemacht, wie die Bewohner 
dieſes Hauſes die Befugniß haben, den Abtritt des gegenuͤber liegenden Hauſes und das Floß 
an dem Ohlau⸗Fluſſe zu benutzen, in welcher letzterer Ruͤckſicht dieſes Haus einem Leder⸗Fabri⸗ 
kanten oder Faͤrber ſehr zutraͤglich ſeyn wuͤrde. Decretum Breslau den 25. Auguſt 1818. 
„Subhaſtation.) Das Königliche Gericht der Stadt Breslau macht hierdurch öffentlich 
bekannt, daß die auf dem Markte hieſelbſt belegene, dem Partkraͤmer Johann Abraham Hof’ 
mann gehörige und mit der Nummer 74. bezeichnete Partkraͤmer⸗Bude, welche auf 1880 Rehrl⸗ 
von der geordneten Bau⸗Commiſſion abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation an den Meiſtbietenden verſteigerk werden ſoll, und find zu dieſem Zweck die diesfaͤlll⸗ 
gen Vietungs⸗Termine auf den 21. September e, den 19. October c., peremtorie aber auf 
den 18ten November o. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Herrn Referend⸗ 
Weber anberaumt worden. Die beſiczfahigen Kaufluſtigen werden daher hierdurch vorgeladen, 
in der beſtimmten Zeit und beſonders in dem letztern peremtoriſchen Vietungs- Termine an 
der gewöhnlichen Stadtgerichtsſtaͤtte entweder in Perſon oder durch einen mit hinlänglicher Anz 
formation verſehenen Bevollmächtigten ſich einzufinden und ihre Gebote darauf abzugeben, wor⸗ 
nach alsdenn im letzten Bietungs⸗Dermine dieſe Bude dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, auf die 
nachherigen noch etwa hoͤheren Gebote aber keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll; und kann die 
dies faͤlige Taxe zu jeder ſchicklichen Gelegenheit an der Gerichtsſtaͤtte ſelbſt nachgeſehen werden. 
Decretum Breslau den 17. Julius 1818. 2 u aeg: 3 
Avoertiſſement.) Bei dem am zoften v. M. in der Fuͤrſtbiſchoflichen Reſidenz auf dem 
Dohme Statt gefundenen Valle find Drei dem hieſigen Kaufmanns⸗Jwinger zugehoͤrige ſilberne 
Eß⸗Loffel und Eine dergleichen Gabel abhanden gekommen. Demjenigen, der folche wieder herz, 
beizuſchaffen oder, wo fie hingekommen, nachzuweiſen vermag, wird, auf diesſallige Anzei e bel 
dem Rathhaus⸗Inſpector Zul ich, eine angemeſſene Belohnung bewilligt werden. Die Löffel 
ſind bezeichnet: uber „Nro. 794 verehrt dem Zwinger, Johann Bemamin Neugebauer, den 
sten September 1771“; ater „Nro. 102, verehrt dem Zwinger, Johann, riedrſch Eich horn, 
den naten Auguſt 1773“ 3tex „No. 166. verehrt dem Zwinger, Wilhelm Gottlieb Rei 1425 
den 18ten July 1779'% Die ſilberne Gabel war bezeichnet: „Nro. 98. verehrt am Tage des 
Danffeſtes den 1yten May 1795 von J. B. Moritz.““ Breslau den 14. October 1818. 
Zaum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
SDBuͤrgermeiſter und Stadt⸗Rathe. n N 
Go ſvermiethen.) Da die Handlungs s Gelegenheit unterm Leinwand⸗Hauſe an der 
Mittag ſeite bei den Fiſchtroͤgen, beſtehend in Vier Gewölben, einer Schreibſtube und 2 Kellern, 
auf Oſtern 1819 miethlos wird; fo haben wir Terwinum zu anderweitiger Vermietbung dieſes 
Locals auf den §ten November dieſes Jahres angeſetzt, und es werden daher Miethluſtige eins 
geladen: ſich beſagten Tages früh um Eilf Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden 
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W daſelbſt abzugeben. Die Mieths⸗ Bedingungen werden aut Tage der Lieitatton 
kannt gemacht werden. Breslau den 9. October 1818. 
Zaum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
i Buͤrgeruteiſter und Stadt⸗Raͤthe. 8 
Gu verpachten.) Da das Muͤhlen⸗Gaͤrtchen nebſt Wohngebäude auf dem Muͤhlenplatz an 
der Oder⸗Quer-⸗Bruͤcke, neben dem Wohnhauſe des Papiermühlen⸗Paͤchters, auf Oſtern 1819 
tlos wird; fo fol ſolches anderweit verpachtet werden. Es iſt dazu ein Termin auf den 
Hey November dieſes Jahres angeſetzt, und es werden daher Pachtluſtige hiermit eingeladen: 
ich am gedachten Tage früh um 11 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fürſtenfaale einzufinden, um 
re Gebote daſelbſt abzugeben. Die Pacht Bedingungen koͤnnen taͤglich beim Rathhaus⸗In⸗ 
ſpector Zuͤl ich eingeſehen, auch kann das Gaͤrtchen von demſelben gezeigt werden. Breslau 
loten October 1818. BEER? ER 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober: Bürgermeifter, 
5 Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 
„(Edictalcitation.) Von Seiten des Königlichen Juſtiz-Amtes der ehemaligen Vincentiner 
Stifts⸗Guͤter werden die bereits ſeit mehreren Jahren verſchollenen beiden Soldaten, naͤmlich 
der Mousquetier des 22ften Königlichen Linien⸗Infanterie⸗Regiments, Valentin Stanislawsky, 


4 


ern zeither beſtandene Band der Ehe durch richterlichen Ausſpruch getrennt, auch ſie fur den 
Ne Se und ihren Weibern die anderweitige Verehelichung wird Bla 
en. s ri * * 7 17 5 ct 16) 
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trage der Vormundſchaft des jetzigen minorennen Beſitzers der erwähnten Sonnenbaude, Eber⸗ 
lein, zufolge, die Gottfried Schteiberſchen Erben und alle diejenigen, welche an das gedachte 
Capital und die daruͤber ausgefertigte Recognition, und die etwanige Ausfertigung des Ver⸗ 
gleichs vom 15. Auguſt 1787 und des Protecolls vom 22. September ej. a, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch haben möchten, hiermit aufgefor⸗ 
dert: ſich in dem zur Anmeldung der etwannigen Anſpruͤche hieran auf den ziſten December o. 
vor dem Deputirten Herrn Referend. Göhlich anberaumten Termine Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Königlichen Land» und Stadt» Gericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit ge⸗ 
3 Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der bie⸗ 
igen Juſtizj⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Haſſe und Feige hierzu vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen und die weitere Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
it ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen den Beſitzer der 
onnenbaude ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die erwähnten 110 Rthlr. aber geloͤſcht 
und das daruͤber ſprechende Inſtrument amortiſirt werden wird. Liegnitz den 30. Sept. 1818. 
2 Koͤnigl. Preuß. Rand: und Stab t⸗Gericht. , 
AQAAvertiſſement.) Von der Oechantey⸗Beſitzung zu Chrzumſitz, welche ſchon früher in 
Erbpacht ausgethan worden, fol das Hypotheken⸗Weſen auf den Grund der daruͤber von dem 
Beſitzer eingezogenen Nachrichten rezulirt werden. Es hat daher ein jeder, welcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeinet, und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Bor’ 


zugs⸗Rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 2 Monaten bei uns zu melden, und feine etwani⸗ 


n Anfprüche naͤher anzugeben. Proskau den 7. October 1818. . J 
1 ’ Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 
Aufforderung.) Alle diejenigen, welche an den Herrn Rochus Grafen v. Kamecke 
eine Forderung zu machen baben, werden erſucht, ſich binnen Sechs Wochen bei dem Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarius Stödel in Breslau zu melden, und ihre Anſpruͤche zu beſcheinigen, 
worauf ihnen Vorſchlaͤge wegen ihrer Befriedigung gemacht werden ſollen. Breslau den 
10. October 1818. J. H. v. Ebnetter, : 
als General⸗Bevollmaͤchtigter des Hrn. Rochus Grafen v. Kamecke. 175 
(Subhaſtation.) Prausnitz den 15. October 1818. Auf den Antrag des Beſitzers des hie⸗ 
figen, gleich am Markte auf der Trebnitzer Gaſſe gelegenen, ſtaͤdtiſchen Hauſes No. 10. Ca- 
tastri, welches der vorige Beſitzer für obo Rthlr. er kauft hat, ſoll dieſes Haus in termino den 
23. November a. e Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe an Meiſtbietende verkauft 
werden, weshalb Kaufluſtige, welche die Bedingungen bei dem Beſitzer erfahren koͤnnen, aufge? 
fordert werden, zu dieſer Zeit ihre Gebote darauf abzulegen. Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 
(Licitation.) Der Civil⸗Tribunals⸗ Schreiber der Woywodſchaft von Sandomir! 
giebt hiermit zur offentlichen Bekanntmachung: daß, zufolge des Tribunals⸗Dekrets vom 
12. Auguſt ıgı7ten Jahres beſchloſſen wurde, daß der Orzewicer Hochofen mit 3 Friſchfeuern 
im Bezirk von Opotzno, 12 Meilen von Warſchau, und die erſte Fabrik von eh Stadt lie⸗ 
gend, mittelſt Öffentlicher Lititation den zoſten October dieſes Jahres um 3 Uhr Nachmittags / 
wo das Tribunal allhier feine Sitzung Halt, an den Meiſtbietenden auf 12 Jahre in Pacht gege⸗ 
ben wird. Nach gerichtlicher Abſchaͤtzung iſt der Ausbot mit 20,000 polniſchen Gulden feſtge⸗ 
ſetzt werden; Vadium 4000 und hypothecirte Caution 20,000 für denjenigen, dem ſelbe als 
Meiſthietendem zuerkannt wird. Holz zu Betreibung deſſen wird 6860 Cubie⸗Klafter verabfolgt. 
Das Mehrere iſt bei mir in meiner Kanzeley zu erfragen. Radom, in der Woh wodſchaft 
Sandomirz, den 7. September 1818. Felix Jawornicki, Tribunals⸗Schreiber. 
(Seltene Tauben zu verkaufen.) Ein Paar ächte Pfau⸗Tauben zu s Rthlrn. Cour., drei 
Paar gelbe Duͤmmler, und zwei Paar braune dergleichen mit ſchillernden Haͤlſen, a Paar 
3 Kchlr. Cour., ſaͤmmtlich ſchöͤner Art, ſind auf der Arrende zu Ohlau bis Weihnachten ein? | 
geln, im Ganzen billiger, zu haben. 5 | 
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((Niodoieb⸗Verkauf,) Bei dem Dominio Hünern, ıF Meile von Breslall, Heben Vers 
ünberungshalter 3 Jug, O n,, ragte e und 10 Stuͤck diesjährige Kal, 
ber — Race zum Verkauf. Kaufluſtige belieben ſich dei dem daſigen Wirthſchafts⸗Amte 
zu melden. a Ren Ri x | ö 

Auction.) Den 29. October a. c. Vormittags um 9 Uhr werden in dem Schmidt Hof⸗ 
meiſterſchen Haufe vor dem Sandthore neben dem rothen Hirſch, einiges Leinenzeug, Bette, 
Kleider, Meubles und verſchiedenes Stellmacher⸗Werkgerathe, worunter 3 Hobel bänke incl. 
Nutz⸗ und anderem Holz⸗Vorrath, gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant veraue⸗ 
tionirt werden. Breslau den 15. October 1818. erk a 

(Auction.) Am 9. November c. a. werden die Curatoren der Verlaſſenſchaft des verſtor⸗ 
benen Kaufmanns Heren C. Friedr. Klingberg in Wuͤſtewaltersdorf, in dem Haufe 
deſſelben, die uͤberfluͤſſigen Gegenſtaͤnde, als 3 große Frachtwagen, 2 Wurſtwagen, Chaifen, 
ein 4ſitziger Staatswagen, Kumter und Geſchirre, fo wie auch einiges Meublement, ein Kron⸗ 
leuchter, Kleidungsſtuͤcke ꝛc., gegen gleich bgare Bezahlung in Courant an den Meiſtbietenden 
uͤberlaſſen werden, wozu ergebenſt zahkungsleiſtende Liebhaber eingeladen werden. f 

(Zu veifaufen) ſind aͤchte hoch ſtaͤmmige Leipziger Obſtbaͤume, fo wie auch eine große Par⸗ 
thie ſchoͤner Johannis ⸗ und Himdeer⸗Sträucher, Schweidnitzer —— No. ur beim 

l 51 - ‚Gartner Krieger. 

(Bekanntmachung.) Bei dem Dominio Lehrbeutel ſteht eine bedeutende Quantitat 
Mauerziegel und Flachwerke gegen billigen Preis zum Verkauf. Kaufluſtige belieben ſich unter 
den alten Fleiſchbaͤnken in No. 225. zu melden. > he u 
(Bekanntmachung.) Unterzeichneter zeigt einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen 
Publito an, daß er binnen laͤugſtens acht Tagen mit einigen und zwanzig Stuͤck national Eng⸗ 
liſcher und Mecktenburgiſcher Reit⸗ und Wagens Pferde, die ſich durch vorzuͤgliche Schönheit 
und Gute auszeichnen, von der Leipziger Meſſe hier eintreffen wird. Breslau den 17. Oct. 1818. 


(Anzeige.) Unfern refpectiven TB und hieſigen Abnehmern zu genügen, zeigen 


ind, als das fo beliebke f. raff. Brenn⸗Oel a 12 Sgl. M 5 
f 15 0 Lalzügſich den Herren Tuchfabrikanten zu em⸗ 


F. A. Hertel, am Theater. 
1 iu Bingen Pele ee 
as ke, - l ; 


71 


Wade 10 unſchen Haufe am Ringe, No. 37 ⸗ 
Anzeige.) Nach ſo vieler Nachfrage ermange Aa e et ae er⸗ 


een, daß ich mit letzter Por aus Berlin von Herrn C. M. L 110 e bedeutende 
Auantitaͤt Patent⸗Kanten nach neuſter Fagon in Commiſſton erhalten habe 4 fo wie auch Plain⸗ 
U. . w. 


N 6 vis 
Er No. 465. 
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(Bekanntmachung.) Schone ſchwarze Straußſedern, Daͤniſche und andere Sorten Leder⸗ 
Hanbraube, offe rire ich zu — Preiſen. Auch laſſe ich alle Arten Strohhuͤte ſchwarz faͤr⸗ 
ben und aufs modernſte ausp F r ER N 
W. Hamann, Schmiedebruͤcke in No. 1809. ohnweit des Naſchmarkts. 

(Bekanntmachung.) Mit verſchiedenen Sorten ſelbſt fabricirter wollener Fuß⸗Tapeten 
empfiehlt ſich zu den billigſten Preiſen Heinrich Gottlob Scholz, Meſſergaſſe No. 1906. 
(Handlungs⸗Etabliſſement im weißen Bär auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe.) Nachdem 
ich die weiland ruͤhmlichſt beftandene Machalſche, und zuletzt von dem Hrn. Joh. Jacob Reid 
beſeſſene Specerei- und Material + Handlung, im weißen Bar auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe, kaͤuf⸗ 
lich übernommen habe, ſo gebe ich mir die Ehre, dieſes allen meinen geehrten Freunden und 
Bekannten, mit dem Bemerken ergebenſt anzuzeigen, daß außer allen Specerei⸗ und Materials 
Waaren, auch extra ſein Arras de Goa, ſchoͤne vollſaftige Eitronen, franzöfifcye Capern, Sar⸗ 

dellen, hollaͤndiſcher Suͤßmilchlaͤſe, Braunſchweiger Wuͤrſt, fließender Kremſer Senf, hollaͤn⸗ 
diſche und marinirte Heringe, achter Gruͤnberger und gewohnlicher Weineſſig, extra fein 
Aixer Jungfern-Oel, einzeln und in verſiegelten Flaſchen, fein Speiſe⸗ Oel, diverſe Sorten 
Chocolade, Content⸗Mehl, feine hollaͤndiſche Perl⸗Graupe, fein Wiener-Gues, Sago, Schwa⸗ 
den, vorzüglich ſchoͤnes trocknes Kartoffelmehl, Stern⸗ und Faden⸗Nudeln, dir 
verſe Sorten ſchwarzer und gruͤner Thee beſter Guͤte; ſehr leichte und angenehm zu rauchende 
zu „Knaſters das Pfd. von 8 ſgr. bis 40 ſgr. Nom. Muͤnze; holländiſcher Portoriecd ge⸗ 
ſchnitten und in Rollen, ganz friſcher fein und grob rapirter Holländer, fein Dünguerquer; 
Carotten, St. Omer, ungariſch Gebeizter und Neuröder, diverſe Packet ⸗Tabacke von Richter 
und Nathuſius, bei mir zu haben find. — Der moͤglichſt billigſten Preiſe, reelſten und promp⸗ 
teſten Bedienung, kann ſich jeder reſp. Abnehmer verſichert halten. G. Bauch. 


So eben hat nachſtehende intereſſante Schrift die Preffe verlaffen, und iſt bei Joh. Friedr. 


Korn dem aͤltern auf dem großen Ringe für 10 gl. Courant zu bekommen: 

s 125 ; wi 15 - 4 * 79˙ 1 eber * 3 A 5 g 2 IN 
u undeutſchheit des neuen Deut ſchthu ms, 
„ re Fa ee, ne nl 


a / -, " .% 
Prorektor und Profeſſor am Eliſabetan. zu Breslan. - 

Nebſt polemiſchen und erläuternden Beilagen. e 
(Litterariſche Anzeige.) Die vom Herrn Prorektor Menzel gehaltene Rede über die Un⸗ 

Ddeutſchheit des neuen Deutſchthums, nebſt polemiſchen und erläuternden Beilagen, 
aß geheftet fuͤr 8 Gr. Cour. zu haben bei Graß, Barth et Comp. hieſelbſt, W 
(ketterienachricht.) Bei Ziehung Vierter Klaſſe Acht und Dreißigſter 
Klafſen⸗ Lotterie find nachſtehende Gewinne bei mir gefallen, als: 2 Gewinne von 
50 Rthlen. auf No. 1738 456855 — 2 Gewinne von 0 Rtülrn. auf No. 1724 382623 — 
5 Gewinne zu 40 Rthlrn, auf No. 536 9415 18861 84 48199 — 39 Gewinne zu 30 Rthlrn. 
auf No. 803 32. 54 70 77 1702 7 21 39 61 74 1878 90 2949 9442 54 65 69 87 18853 
Bi 3 77. 99 38131 39,43 72 76 38203 5 43225 451 52 60 62 89 48190 94, welche 
8 b in Empfang genommen werden konnen. — Die Renovation der sten Klaſſe 
Zsſter Klaſſen⸗ Lotterie, welche ſogleich ihren Anfang nimmt und deren Biehung auf den 
13. November und folgende Tage feſtgeſetzt iſt, muß bei unfehlbarem Verluſt des 
Anrechts an den Gewinn bis zum 4. November geſchehen. Sie betraͤgt fuͤr 
das ganze Loos 7 Rthlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. oder 8 Rthlr. 46 Gr. Courant, das halbe 
Nehlr. 18 Gr. Gold und 2 Gr. oder 4 Rthlr. 8 Gr. Courant, das Viertel 1 Rthlr. 21 Gr. 
Gold und 1 Gr. oder 2 Rthlr. 4 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe ſind bis zum Ziehungs tage zu 
paben; und werden von auswärtigen: Intereſſenten Briefe und Gelder traaco erwartet, 

Breslau den 17, October 1818. e een 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel, 


* 


— 
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0. „‚Gotterisnathrit.) Nu der Eilften kleinen Lotterie, deren Ziehung auf des 


2. Nopbr. ihren Anfang nimmt, und wofür der Einſatz üı klingendem Courant gelelſtet wird. 
= ganze Loofe zu 2 Rthlr. 2 Gr. 1 2 1 Kthlr. 1 Gr, ee air Gr. 6 Pf. bei 
mir ju haben. Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder Franco. einzufenden. 
Breslau den, zten October 1818. e e Eee ARE n 

a Carl Jacob Menzel, vormals Johann D avid Wentzel. 
„ otterienachricht.). Bei Ziehung der aten Claſſe 38ſler Claſſen⸗Lotterie trafen in mein 
Comptoir: 1 Gewinn 4 300 Rthlr. auf No. 415015 — 1 Gew. à 100 Rthlr. auf No. 301867 
— 1 Gew. a 70 Rthlr. auf No. 590725 — 3 Gew. a 60 Rthlr. auf No. 6231 21201 22021. 


s Gew. A 50 Kthlr. auf No. 21257 2200 50831 — 4 Gew. a 40 Rthlr. auf No. 18789 


22008 24937 49217 — 40 Gew, a 30 Rthlr. auf Ro. 6224 35 37 69 18719 24 28 36 67 
21244 22015 34 36 44 55 59 24924 33 44 62 69 79 43155 48069 87 48108 10 49203 
19 40 56 58.59: 96 49524 50803 19, 34 4 64248, — Kauflooſe zur sten Claſſe offerirt 

5 t H. Holſchau der aͤl tere 
Aufforderung.) Einige von denen, durch den vormaligen Unter⸗Einnehmer Louis Ent ſch 
zu Creutzburg zur 38ſten Claſſen⸗Lotterie ausgegebenen Looſe, ſo zu meiner Collecte gehoͤren, 
befinden ſich ohne Nachfrage noch in meinen Handen. Die Abforderung und Berichtigung dieſer 
Looſe findet für die Spieler, die ſich erforderlich ausweifen, nur bis zum Ziſten d. M. Statt; 
jede ſpaͤtere Meldung bleibt unberuͤckſichtigt. Breslau den 18. October 1818, en 
£ olſchau der altere, 


T otterienachricht.) Bei Ziehung der aten Claſſe 38ſter Lotterie find folgende Gewinne 


in mein Comptoir getroffen: so Rthlr. auf No. 43167 481183 — 50 Rthlr. auf No. 36432; 
D 40 Athlr. auf No. 2304 6 3270 14841 36462; — 30 Rthlr. auf No. 2313 21 34 40 41 
3261. 84 4013 29 34 4 50 70 75 847 76 77 14825 54 86 92 17064. 21864 68 96 
26104 8 32 37 41 48 50 36414 22 32 56 92 37604 43171 48116 19 22 u. 33, welche 

zu empfangen find im Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir bei Joſ. Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Zur sten Claſſe 38ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, im 

N Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 

(Lotterienachricht.) Zur ruten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 222 
im Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤben. 
(Lotterienachricht.) Der Königliche Lotterie-Einnehmer M. A. Stern, im reformirten 
ürchengebaͤude auf der Karlsſtraße, empfiehlt ſich zur Ften und letzten Klaſſe 38ſter Lotterie, 
ſo wie zur 1iten kleinen Lotterie, mit noch einigen ganzen und ee Looſen ganz ergebenſt. 
„ (Capitalien⸗Geſuch.) Es werden 2000, und 6000 Rthlr. gegen gute Sicherheit zur 
erſten Hypothek verlangt; ſo wie auch auf eine laͤndliche Beſitzung, welche einen Werth von 


. 40,000 Rthlrn. hat und ſich ohnweit Breslau befindet, 1800 Rthlr. verlangt werden. Das 


Naͤhere beim Agent Schultz, auf der Schweidnitzer Straße im Meerſchiff. W üg 
Bun eee 2000 Rthlr, werden zur erſten Hypothek auf ein ſtaͤdtiſches Haus ge⸗ 
ſucht. Das Naͤhere im Gewölbe am Eliſabeth⸗Kirchhofe No, 182. f nahe ar 
(Aufforderung. Nach unſerer Ueberſicht haben wir nun alle Creditoren, mit Ausnahme der 
degatarien, von dem Nachlaſſe unſers verſtorbenen Freundes, des hieſigen Kaufmanns Herrn 
Johann Carl Anders, befriedigt. Wer alſo noch eine legitime Forderung an ſelbigen haben 
Ute, melde ſich binnen 2 Monaten in der Handlung D. Willert et Comp. am Salzringe. 
Dagegen erwarten wir aber auch ſofort Zahlung von denen, fo noch im Ruͤckſtande ſind; entge⸗ 
gengeſetzten Falles muͤſſen wir den Weg Rechtens dazu wählen, Breslau den 13. October 1818. 
tu N er FERNE D. Willert, Chriſtian Klich e. 
er Mohnungs-Unzeige,) Meine Wohnung iſt jetzt in der Nicolai⸗Gaſſe in No. 149. 
2 f 2 EEE Berſon, praktizirender Arzt. 
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5 nung beränder ) Die Verlezung meiner 7 * nung aus meinen zeitherigen Hauſe 
3 in rt t erfauftes pal No, 1874. auf der Shen hehe verfehle 
I 


etfragen beim Agent Pohl, auf der Schweidnitzer Gaſſe in No. 88," 
a Mendechen und bald zu beziehen) ıft der erſte Salt beſtebeng als 4 Stuben nebſt, 
zubehör. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer in No. 963, auf der Hummerey. IE ne 

Zu vermiethen.) Zwei meublirte Stuben find unter baue Bedingungen 


No. 1298. Im zwe 
7 ( 4 0 0 heraus iA 
a blauer 9 555 Sebastian zt 
n, und das Nähere 7 f den 15. ö 
x fur zwei einze ſenun a 
2 1 A n N NI 1 * 7 2 1 x 
2 en zu beziehen Ale se Sog e in, Feigen gan, dee 


ob 18, 
mit e 

(Vermiethung.) Ein geräunnger Pferdeſtall nebſt Fukterböven am Salztinge, anf 4, auch 
3 Pferde, iſt bald zu beriihen, 90 ala e en we af del Wind gaſſe. 
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